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«Es het solang's het» -
Generalabonnement für einen Tag

Es het
solang's het

Jubiläums-Tageskarten für
Fr. 29.-... auch für Sie!

«Es het solang's het» - das gilt während
des ganzenJubiläumsjahres der Schwei-
zer Bahnen für die jeweils zu Monats-
beginn frisch herausgegebenen super-
günstigen SBB-Jubiläums-Tageskarten.
Denn exklusiv für Halbtax-, Jahres-
strecken- und Jahresverbund-Abon-
nenten offerieren die Partner des öf-
fentlichen Verkehrs bis und mit De-
zember noch neunmal jeweils eine be-

schränkte Anzahl 2.-Klass-Tageskarten
für nur 29 Franken. Diese macht das

Halbtax- oder die anderen Abonne-
mente für den ganzen Tag zum Gene-
ralabonnement. Dieses ist von Montag
bis Freitag ab 9.00 Uhr, Samstag und
Sonntag aber ohne zeitliche Einschrän-
kungen den ganzen Tag lang gültig.

Für das ganzeJubiläumsjahr steht ein
Kontingent von 1,5 Millionen Tages-
karten zur Verfügung. Jeden Monat
wird eine ganz bestimmte Anzahl da-

von zum Jubiläumspreis herausgege-
ben, die Zahl wird jedoch geheimge-
halten. So sind im Januar 168647 da-

von verkauft worden, im Februar

75490. Darum gilt also «Es het solang's
het». Ist das Monatskontingent ausver-
kauft, so kann man es im folgenden Mo-
nat wieder versuchen. Doch sind gera-
de in den ersten Tagen und Wochen
meistens noch genügend davon vor-
handen. Nur Hamstern geht nicht: Die
Karten müssen im selben Monat be-

nützt werden, in dem sie herausgege-
ben worden sind.

Schon für relativ kurze Schnellzug-
und Intercity-Strecken ab etwa einer
Stunde Fahrzeit oder mehr kann sich
die Jubiläumstageskarte bezahlt ma-
chen, doch lassen sich mit ihr natürlich
unzählige wunderschöne Rundfahrt-
und Ausflugsideen zu einem supergün-
stigen Preis verwirklichen. Nur einige
davon sind die vielen Jubiläumsanlässe
der Schweizer Bahnen, die in der «Via

Spezial»-Ausgabe zum 150-Jahr-Jubi-
läum der Schweizer Bahnen aufgeführt
sind («Via Spezial» liegt in Ständern in
fast jedem Bahnhof auf oder kann an
fast allen Bahnschaltern gratis verlangt
werden).

Neu:
Eine Kindertageskarte
Ab Mai sind an allen SBB-Schaltern neu
Kindertageskarten für nur 15 Franken
erhältlich. Diese erfordern für alle Kin-
der und Jugendlichen zwischen dem 6.

und dem 16. Alters jähr keine weiteren
besonderen Ausweise, sie sind jedoch

nur gültig, wenn das Kind von einem
Erwachsenen begleitet wird (zum Bei-

spiel jemandem mit einer «Es het so-

lang's het»-Jubiläums-Tageskarte für 29

Franken). Die Kinder-Tageskarten sind
damit die idealen und günstigen Billet-
te, wenn beispielsweise Grosseltern - es

können auch andere Verwandte, Nach-

barn oder Freunde sein - ihre Enkel-
kinder während den Schulferien oder

an anderen Schulfreitagen auf Eisen-

bahnausflügen quer durch die Schweiz
mitnehmen möchten.

Ferien für Senioren 1997

Senioren werden zwar nicht gerne als

solche angesprochen. Dennoch schät-

zen viele ganz speziell für sie bestimm-
te Informationen und noch mehr auf
ihre Wünsche zugeschnittene spezielle
Angebote. Darum hat der Schweizer
Hotelier-Verein SHV unter dem Titel
«Ferien für Senioren 1997» eine 70sei-

tige Broschüre herausgegeben, in der,

geordnet nach Regionen, fast 300 gute
Hotels von der Mittelklasse bis zu Vier-
Sterne-Häusern aufgelistet sind, die Se-

nioren in der Zwischensaison (manch-
mal sogar das ganze Jahr hindurch)
preisgünstige Pauschalarrangements an-
bieten. Die Angebote richten sich an
alle, die schon im AHV-Alter stehen,
also an Damen ab 62 und an Herren ab

65 Jahren, aber auch an Ehepaare, von
denen wenigstens ein Partner das AHV-
Alter bereits erreicht hat. Auch noch
jüngere IV-Rentner mit Ausweis kön-
nen davon profitieren. Im Pauschal-

preis sind Übernachtung mit Früh-
stück, Service, Heizung und alle Taxen
und Steuern inbegriffen, manchmal
auch Halbpension. Und bei längeren
Aufenthalten lässt sich mit der Hotel-
direktion oft ein noch günstigerer Pau-

schalpreis aushandeln. Zudem offerie-
ren alle im Führer genannten Hotels
den Transport zwischen Bahnhof oder
Postautohaltestelle und Hotel, Gepäck-
transport ins Zimmer und zurück und
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flexible Essenszeiten für «à la carte» so-

wie auch halbe Mahlzeiten zu einem re-

duzierten Preis.

«Ferien für Senioren 7997», gratis zw

bezze/zen Feim Schweizer Ffote/z'er-Verein,

MoHÜi/o«s/r. 730, Postfach, 3007 Fern,
Tel. 037/370 47 77 sowie in den meisten

Fi/r- und Verkehrsbzzros der ganzen
Scüweiz.

Sieben Jahre
Phonographen-Museum
Bereits in die siebte Saison startet das

1990 in Stein am Rhein eröffnete Pho-

nographen-Museum, das in ganz be-
sonderer Ambiance in einem denkmal-
geschützten Haus am Rathausplatz eine
wunderschön nostalgische Sammlung
alter und ältester Phonographen und
Plattenspieler präsentiert. Und im Mu-
seum selbst wird gleich auf drei runde
Jubiläumszahlen ausführlich einge-
gangen:
- 150 Jahre Thomas Edison

(1847 bis 1931).

- 120 Jahre Phonograph
(von Edison 1877 erfunden) und

- 110 Jahre Grammophon und
Schallplatte.

Viele Originalobjekte aus der Frühzeit
dieses Tonträgers, der in vielem die Kul-
tur des 20. Jahrhunderts entscheidend
mitprägte, sind in der Sammlung des

Museums zu bestaunen, das aufgrund
dieser vielen Jubiläumsanlässe bis

Weihnachten 1997 den Eintrittspreis
auf 3 Franken pro Person gesenkt hat.
Der Museums-Fundus umfasst auch

Nostalgie / Oldies
CD-Katalog 1997

viele und zum Teil käufliche historische
Schallplatten, Autogrammpostkarten
von Berühmtheiten aus der damaligen
Zeit sowie exklusives Original-Werbe-
material. Unter dem Label «Phono-Ver-
trieb» gibt das Phonographen-Museum
auch eine grosse Anzahl Nostalgie-CDs
heraus, die in einem eigenen grossen il-
lustrierten Katalog verzeichnet sind.
Daraus ein ganz besonderes Sonder-Ju-
biläumsangebot: «Nach em Räge schiint
Sunne» und andere Hits von Artur Beul,
zusammen mit einem Erinnerungs-
buch sowie einer signierten Original-
Autogrammkarte von Artur Beul für nur
48 Franken. Und zum 75. Geburtstag
von Hazy Osterwald: «Happy Birthday
Hazy! - Die 20 grössten Hits der 60er-
Jahre», zusammen mit einem 12seiti-

gen Farbbooklet.
Kafa/o,g- und CD-ßes7e/üzngen: Erstes

P/zozzograp/zen-Mzzsezzm der Schweiz, Fat-
hazzsp/afz 6, 8260 Sfezn am F/zein, Te/e-

fon 052/747 37 97, Fax 052/747 32 29.

Mz/sez/m-Ö/fhzw7£Szeiten: Tzfj/zc/z bis

Weihnachten von 70.00 bis 77.00 77/zr.

/zzbi/äzzmseintrittsprez's 3 Franken (/ïzr -

Ftz/zrzzrz^en 4 Fzazz/cen).

Zwei neue Treppenlifte
Zwei neue Treppenlifte hat die Firma

Högg Liftsysteme AG in Lichtensteig
entwickelt: Den Rollstuhllift und den

Teleskop-Sitzlift. Beide zeichnen sich
durch neue Technik und ein ergono-
misches Design aus. Sie basieren auf
dem erfolgreichen Deckenschienprin-
zip des Toggenburger Treppenliftspe-
zialisten, das sich in bestehenden Trep-
penhäusern optimal einbauen lässt.

Der neue Fo//stzz/z//z/t 7LL-50 besitzt
einen entscheidenden Vorteil: Dank
der Aufhängevorrichtung entfällt das

mühsame Umsteigen vom Rollstuhl in
einen Sitzlift. Die Rollstuhl-Aufhän-

gung ist zudem so konzipiert, dass das

Einhängen keinen Kraftaufwand mehr
erfordert, und der Park-Standort kann
ebenfalls frei gewählt werden. Mehr
Komfort als bisher bietet auch der neue
Te/cs/cop-SzTz/z'/ï SL-50. Für das Ein- und
Aussteigen wird der Sitz abgesenkt. Die

Fussauflage steht auf dem Boden, was

eine willkommene Erleichterung für

gehbehinderte Menschen ist. Sitzfläche
und Armlehnen sind separat ab- und
aufklappbar, was den Einstieg erleich-
tert und gleichzeitig mehr Platz schafft,

so dass Treppe und Durchgänge in ihrer
ganzen Breite frei bleiben.

7n/örmatz'o«ezz, Prospe/cfe, Prez's/zsfe/z;

P/Ö&? Lz'/tsysteme AG, Für^/sfrassc 75,

9620 Lz'c/ztensfeig, Te/. 077/988 75 34,
Fax 077/988 68 32.

Uncle Ben's
10-Minuten-Risotto

Gute Nachrichten für alle leidenschaft-
liehen Risotto-Liebhaber und solche,
die es werden wollen! Der neue 10-Mi-
nuten-Risotto von Uncle Ben's kommt
modernen Konsumentenwünschen
voll entgegen. Er besitzt eine kurze
Kochzeit und gelingt immer. Wer bis
anhin einen feinen sämigen Risotto ko-
chen wollte, musste aufpassen, dass er
nicht verkocht. Dank sicherem Gelin-

gen wird beim 10-Minuten-Risotto je-
der zum Starkoch und entspannten
Gastgeber. Einzigartig ist auch seine

lange Servierzeit. Der Risotto wartet auf
die Gäste und nicht umgekehrt. Dank
dem natürlichen Reisveredelungsver-
fahren «Parboiling» ist der 10-Minuten-
Risotto von Uncle Ben's besonders
wertvoll. Er enthält viele Mineralstoffe
und Vitamine.

//7 dieser Fubr/k stehen wir Neues,

Praktisches und Nüfz/zc/ies vor.

Die Produfcfbesc/zre/burzgerz berubezz

out /7erste//eror?goberz, für we/che die
Redaktion kerne Ho/tung übernimmt.
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